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DURCH DIE FEGETZALLEE,
von Fritz Jenny.

Hochragende Wipfel, vom Zephyr geküßt,

Ihr schattigen Linden, seid mir gegrüßt!

Den Mauern entflohen, der drückenden Schwüle,

Umfängst du mich nun, erquickende Kühle.

Es schweift der Blick über blühende Auen

Zu Kirchen und Klöstern, lieblich zu schauen.

Weißschimmernd ins Land grüßt fernhin das Schloß

Wach oder träum ich? Ich höre den Troß,

Bespannte Karossen vermein' ich zu sehen,

Zur Ausfahrt gerüstet, Lakaien, Livreen.

Geputzte Damen, in seidnen Gewändern,

Zierlichen Schrittes vorüberschlendem.

Elegante Kavaliere in Jabots, Manschetten,

Tänzeln und schäkern gleich Marionetten.

Wohin die Fahrt im blumigen Mai?

Ach so, ich träume, vorbei, vorbei!

Jungfrisches Lachen dringt an mein Ohr,

Ein neu Gemäuer ragt grau empor.

Draus flutet in Scharen, zum Leben bereit,

Die Jugend von heute, die neue Zeit.
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